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Herr Boſſe und die Frauenfrage

Gegen den Stadtverordneten Heilberg in Breslau ſoll ein
Strafverfahren eingeleitet werden weil er in der Stadt
verordnetenverſammlung die ohne Angabe von Gründen erfolgte
miniſterielle Weigerung dort ein el er zuzulaſſen
mit ſcharfen Worten charakteriſirt hat Jn den nächſten Tagen
wird man im Abgeordnetenhanſe erfahren vielleicht aber auch
nicht welche Motive Herrn Boſſe geleitet haben als er
den ſo auffälligen Beſcheid nach Breslau hin richtete Jndeſſen
wenn die Gründe des Miniſters auch noch ſo ſtichhaltig ſein
mögen ſo kann eines nicht wieder gut gemacht werden nämlich
die mehr als eigenthümliche Art und Weiſe in der die Bres
lauer davon in Kenntniß geſetzt wurden daß das beantragte
Mädchengymnaſium nicht errichtet werden darf In dieſer
Manier den Magiſtrat der zweitgrößten preußiſchen Stadt
mit ein paar kurzen Zeilen lediglich von der Ablehnung zu be
nachrichtigen und kein Wort für das Warum dieſes Entſchluſſes
beizufügen ſpricht ſich der Geiſt des altpreußiſchen Bureqgu
kratismus derartig aus daß man eine ſolche Muſterleiſtung
denn doch ſeit langen Jahren nicht erlebt hat obwohl es an
weniger verdrießlichen ähnlichen Vorgäugen bekanntermaßen
niemals gefehlt hat und wahrſcheinlich anch auf lange Zeit
hingus nicht fehlen wird Das große Aufſehen das die Ant
wort des Miniſters gemacht hat wurzelt vorzugsweiſe in den
begleitenden Formen Die Folge wird naturgemäß ſein daß
auch ſolche Bevölkerungsſchichten die urſprünglich dem Ge
dauken der Errichtung eines Mädchengymngſinms vielleicht
kühl oder noch ohne eigenes abſchließendes Urtheil gegenüber
geſtanden jetzt ſtärkere Synipathie für eine Sache gewinnen
die nicht ſchlecht ſein kann wenn ſie in ſolcher Art von dem
Reſſortnuniſter behandelt wird Mit wie viel Recht oder auch
Unrecht dieſe Schlußfolgerung gezogen wird jedenfalls macht
ſie ihren Einfluß auf die Stimmung weit über Breslau hingus
eltend

Es iſt geſagt worden Herr Boſſe habe die Errichtung des
Mädchengymnaſiums verweigert weil die ſtagtliche Anerkennung
der Abſicht der Breslauer Gemeindebehörden in ſich ſchließen
würde daß die Abiturieutinnen des Gymnafinmis das Recht
zum Studium anf den preußiſchen Univerſitäten erwerben
würden eine Konſequenz die in ſolcher Allgemeinheit nicht zu
gelaſſen werden dürfe und die auch in beſchränkterem Umfange
erſt Platz zu greifen hätte wenn zuvor beſondere Verordnungen
über die Zulaſſung von Frauen zum Umiverfitätsſtudium er
gangen ſeien Ob Herr Boffe die Augelegenheit unter diefem
Geſichtspunkte betrachtet hat und betrachtet wiſſen will wird
man aus ſeiner Antwort auf die im Abgeordnetenhauſe eini
gebrachte Jnterpellation alsbald erfahren An und für ſich
ließe ſich wenn der Miniſter ſo zur Sache ſteht gegen ſeine
ded abgeſehen natürlich immer von der von ihm beliebten

orm höchſtens einwenden daß die Vorſicht zu weit getrieben
war Denn beim Mangel an Beſtimmungen über das
Univerſitätsſtudium von Frauen und bei den notoriſchen
Schwierigkeiten die von allen betheiligten Jnſtanzen dem
Fränuenſtudium bereitet werden würde ſo leicht keine Beſucherin
des geplanten Breslauer Mädchengymngſiums glauben daß ſie
nun ohne weiteres Rechte erlangen könne die den jungen
Männern zuſtehen Die Beſucherin und ſelbſtverſtändlich in
erſter Reihe ihre Eltern oder Vormünder würden vielmehr zu
nächſt nur einem rühmenswerthen Bildungstriebe nachgegeben
haben dem Bedürfniß heranszuſtreben aus der Enge in die
hente das weibliche Geſchlecht trotz maucher Anſätze zum
Beſſeren immer noch gezwängt iſt Wenn alsdaun ſpäter es
ſich ſo gefügt hätte oder fügen würde daß den genügend vor
gebildeten Mädchen in Preußen dieſelbe Laufbahn geöffnet würde
wie es in Rußland in der Schweiz und in Nordamerika ſeit
Jahren ſchon der Fall iſt ſo würde damit eben nur ein Ziel
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erreicht werden auf das die Zeitumſtände nun einmal unwelger
lich hindrängen

Als die Frauenfrage zuletzt im Reichstage zur Sprache kam
Ende Januar klang es vom Regierungstiſch verheißungsvoller
als jetzt Graf Poſadowsky konnte auf eine entſprechende An
frage des Prinzen Carolath mittheilen daß das miediziniſche
Studium den Frauen erleichtert werden ſoll daß Vereinbarungen
zwiſchen den Bundesſtaaten über dieſe Vorgänge in Vorbereitung
ſind und daß den Frauen wenn auch nicht das unbeſchränkte
Recht zum Studium ſo doch in jedem einzelnen Falle die
Erlaubniß gewährt werden ſoll Mit dieſer entgegenkommenden
Auskunft erklärte man ſich im Reichstage nahezu in allen
Parteien zufrieden Freilich äußerte ſich nicht jede Fraktion zur
Sache und wie es in manchen konſervativen Köpfen ausſieht
erfuhr man einige Zeit darauf als beim Kultusetat im Ab
geordnetenhauſe die Rede auf die ſemingriſtiſche Vorbildung der
zukünftigen Lehrerinnen kam Hier erklärte der konſervative
Abg Schall mit ſeltſamem Pathos und als ob er eine ganz
neue Entdeckung gemacht habe daß die Frau ins Haus gehöre
daß das Uebermaß von Wiſſen den Chargkter des deutſchen
Weibes beeinträchtige daß das Jdegl der deutſchen Frau die
Königin Luiſe ſei und daß nicht mehr gelernt zu werden
brauche als nothwendig ſei um dieſem Jdeal wenigſtens nach
zuſtreben Herr Schall mochte bei ſeinen wunderlichen von
den Konſervativen natürlich beifällig begrüßten Ausführungen
der noch wunderlicheren Meinung geweſen ſein daß von der
anderen Seite verlangt werde jedes deutſche Mädchen ſolle ſo
viel Bildungsſtoff aufhäufen wie er einer tüchtigen Lehrerin
allerdings nur zukömmlich ſein kann Jndeſſen werden folche
vereinzelte Rückfälle in eine beſchränkte Auffaſſung der be
treffenden Verhältniſſe nichts daran ändern können daß die
Erkenntniß von der Nothwendigkeit den Frauen wenigſtens den
Weg zu höheren Berufen freizuhalten immer weiter unn ſich
greift und man muß ja auch auerkennen daß bis weit in die
konſervativen Reihen hinein dieſe Einſicht vorhanden iſt Die
Noth dient dabei als Geburtshelferin neuer Jdeen Freiherr
v Stumm iſt nicht der einzige konſervative Mann der ein
offenes Auge für dieſe Dinge hat Uebergus zahlreiche An
gehörige der durch Tradition und Berufsſtellung konſervativ
gerichteten ſogenannten höheren Klaſſen Offiziere Beamte
jeder Art Gntsbeſitzer uſw ſtehen vor dem d Muß
ihren Töchtern denen ſie keine Mitgift in die Ehe geben
können die Möglichkeit zum Ergreifen eines ſelbſtändigen der
ſozialen Lage dieſer Schicht augemeſſenen Berufs zu gewährenOb ein hochkonſervativer Minſter dem widerſtrebt oder dieſen

Gang der Verhältniſſe bedauert iſt für den ſchließlichen Ans
gang vollkommen gleichgiltig

Wenn mir immer auch bei den Vorkämpfern der Frauen
bewegung das rechte Verſtändniß für die ausſchlaggebenden
ſoziglen Triebkräfte dieſer Bewegung vorhanden wäre dann
ließe ſich manche Verirrung vermeiden Sieht man ſich die
Mädchen an die nach dem akademiſchen Studium begehren und
denen alſo durch die Errichtung von Mädchengymngſien zu
dieſen Studium verholfen werden ſoll ſo wird man eigentlich
nie und nirgends auf umſtürzleriſche Tendenzen ſtoßen und
bei den Angehörigen dieſer Mädchen erſt recht nicht Es iſt
eben wirklich und einzig das materielle Bedürfniß das neue
Exiſtenzbedingungen höherer Art erfordert Die politiſche oder
ſonſtwie mit dem politiſchen Leben zu ſammenhängende Welt
anſchanung ſpielt dabei nur eine untergeordnete Rolle wofern
ſie überhaupt eine ſpielt und es wäre nicht einmal ans
geſchloſſen daß die konſervative Weltanſchauung von dieſer Ent
wickelung denſelben Vortheil wie die liberale hat Zum
mindeſten widerſpricht dem die Zuſammenſetzung der Elemente
nicht aus denen ſich die Vertreterinnen der Frauenrechte
rekrutiren Jedenfalls darf man anf die bevorſtehenden Ans
künfte des Herrn Boſſe neugierig ſein
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Dentſches Reich
Das Pfarrerdotationsgefetz

Aus ſicherer Quelle hat das Volk erfahren daß der
Finanzminiſter zum Pfarrerdotatiousgeſetz 450,000 M mehr
bewilligt habe die Kommiſſion hatte 600,000 M gewünſcht
Doch wird auch die bewilligte Summe das erwünſchte Ziel
näher bringen alle Anfangsgehälter auf 2400 oder doch
2100 M anzuſetzen Ueber die Verhandlungen der Kommiſſion
r o Pfarrerbeſoldungsgeſetz vom ienstag berichtet
man noch

Die Kommiſſion fügte dem 8 1 des katholiſchen Staats
geſetzes folgenden Artikel ein Behufs Gewährung von wider
ruflichen Beihilfen an leiſlungsunfähige katholiſche Pfarr
emeinden zur Aufbeſſerung des Dienſteinkommens ihrer
farrer wird ein Betrag von 3,588,400 M jährlich aus

Staatsmitteln bereit geſtellt welcher nach Maßgabe der nach
folgenden Beſtimmungen zu verwenden iſt Zu Art 5 wurde
auf Antrag Dr Porſch der folgende Zuſatz beſchloſſen der
wörtlich auch dem evangeliſchen Geſetze eingefügt iſt Auf
beſonderen Rechtstiteln oder auf öffentlichem Recht beruhende
Verpflichtungen Dritter bleiben beſtehen Die übrigen
Artikel des Geſetzes werden ohne weſentliche Debatte mit
einigen vom Abg Dr Porſch beantragten redaktionellen Ver
beſſerungen angenommen

etzeDamit iſt die erſte Leſung der beiden
usſichtbeendigt Die zweite Leſung iſt für Donnerstag in

genommen
Von der amtlichen Berl Korr wird heute die Behauptnng

daß bezüglich der Regelung der Gehaltsfrage der Geiſtlichen
die katholiſche Kirche vor der evangeliſchen von der Staats
regiernug in tendenziöſer Weiſe bevorzugt worden ſei als in
vollem Umfange unrichtig und auf Unkenntniß der Verhand
lungen der Synoden ſowie der Beſtimmungen der vorliegenden
Geſetzentwürfe beruhend bezeichnet und dazu noch weiter
geſagt

Es iſt unrichtig daß die Vertreter der Staatsregkerung in
den Synoden den Uebergang der Verwaltung der Pfründen
auf die Kirchengemeinden als Bedingung der ſtaatlichen Hilfe
hingeſtellt hätten Jm Gegentheil iſt wie die gedruckten Ver
handlungen aufweiſen überall betont worden daß der Staat
in dieſer Beziehung den einzelnen Synoden die völlig freie
Entſchließung überlaſſe

Der Gedanke der Errichtung einer Alterszulagekaſſe
iſt von allen evangeliſchen Kirchenbehörden und Synoden ohne
weiteres als ein P tcher acceptirt worden da man kirchlicher
ſeits nicht wünſchte daß die Kircheugemeinden mit Laſten die
je nach dem Dienſtalter des Geiſtlichen ſteigen zwangsweiſe
belegt würden Die ſtagtlicherſeits geſtellte Bedingung ging
nur dahin daß wenn eine Alterszulagekaſſe errichtet Wwürde
dieſe als gemeinſame Einrichtung aller evangeliſchen Landes
kirchen hingeſtellt werden müſſe und daß man ſich auf be
ſondere Kaſſen ſür die einzelnen Kirchen nicht einlaſfen könne
Dle Gemeinſamkeit iſt auch in dem Geſetz für die katholiſchen
Geiſtlichen feſtgehalten und in noch viel höherem Maße inſo
fern durchgeführt als den einzelnen Diözeſen nicht beſtimmte
Auntheile an dein für die katholiſche Kirche feſtgeſetzten Geſammt

betrage überwieſen werden Dieſe Antheile werden vielmehr
e von der Staatsregierung den einzelnen Diözeſen zu

eilt
Eine Ueberweiſung der Staatsmittel zur freien Ver

wendung an die einzelnen Kirchenbehörden iſt vom Staate
ſowohl gegenüber der evangeliſchen als der katholiſchen Kirche
abgelehnt worden An dieſer Bedingung iſt gegenüber der
katholiſchen Kirche in vollem Umfange feſtgehalten wörden Auch
für die katholiſche Kirche gilt die Beſtimmung daß jede Be
willigung oder Verſagung einer Beihilfe an eine leiſtungs
unfähige Kirchengemeinde der Zuſtimmung der Regierungs
präſidenten bedarf und daß die Schlußentſcheidung dem
Miniſter der geiſtlichen Angelegenheiten zuſteht

Theorie Schenk
Wie bereits gemeldet iſt das Werk Profeſſor Schenk s das

im Verlag von Schallehn und Wohlbrück in Magdeburg er
ſcheint heute in Wien ausgegeben worden Es iſt ſieben Bogen ſtark
und trägt den ſchlichten Titel Theorie Schenk Der knappen
Skizzirung die wir von dieſer Theorie heute früh gaben laſſen
wir jetzt im Anſchluß an Meldungen des VB L eine aus
führlichere Darſtellung folgen aus der man das Weſentliche der
Theorie erſehen wird Wie ſich die wiſſenſchaftlichen Kreiſe dazu
ſtellen werden bleibt abzuwarten

Auf den erſten drei Bogen giebt Schenk einen hiſtoriſchen
Rückblick auf alle bisherigen Theorien und Verfuche zur Be
ſtinmung des Geſchlechts der Kinder Dann erklärt er auf
Grund eigener langzähriger Verſuche und Beobachtungen daß
dabei vor allem die Ernährung der Mutter von entſcheidender
Wichtigkeit ſei Es handle ſich ferner dabei um den auch im nor
malen Harn vorkommenden Zucker und um die Ausſcheidung einiger
ſogenannter reduzirender Subſtanzen im Stoffwechſel Bei
Frauen zeige ſich oft im Harn mehr Zucker als bei Männern
ſowohl bei Frauen beſſerer Stände die gut gemiſchte Koſt ge
nießen wie bei ärmeren Frauen die auf Pflanzenkoſt angewieſen
ſind Wenn ſich im Harn Reſte unverbrannter zur Wärme
erzeugung noch geeigneter Körper zeigen werde das Ovum ſich
vorausſichtlich zu einem weiblichen Jndividunm geſtalten Wenn
fich dagegen im Harn nicht mehr die kleinſte Menge von Zucker
vorfinde könne ſich nach der Befruchtung ein männlich ver
anlagtes Ovum entwickeln Es hänge alſo von der Nahrung
ab daß man Einfluß gewinne das Ovum in der Reifung der
art zu unterſtützen daß es ſich zu einem männlichen Jndividunm
entwickele Dieſer Einfluß ſolle aber nicht erſt auf ein Ovum
ſondern auf die Entwicklung der Keimzelle ſchon vor der Be
fruchtung ausgeübt werden Das Mutterindividuum müſſe
Längere Zeit vor der Befruchtung der Keimzelle mit entſprechen

der Nahrung verſorgt und dieſelbe nach der Befruchtung fort
geſelzt werden Die Nahrung muß ſo beſchaffen fein um im
Organismus die Verarbeitung der Nahrungsmittel derart zu
ändern daß ſelbſt die Ansſcheidung der minimalſten Zuckermengen
im Harn nicht nachgewieſen werden könne Sie müſſe aber nicht
blos das Schwinden des normalen Harnzuckers ſondern auch
die Vermehrung der reduzirenden Subſtanzen bewirken Dies
laſſe ſich wohl durch verſchiedene Medikamente wie Chloro
form Terpentin Salichlſäure erreichen Aber Profeſſor
Schenk räth entſchieden von medikamentöſen Einflüſſen ab

Dagegen iſt er überzeugt daß die Entwicklung der Geſchlechts
organe ebenſo eines Jmpulſes bedürfe wie die Entwickelung
anderer Organe Dieſer Jmpuls müſſe von der Mutter des
Jndividunms ausgehen indem dieſe dem Embryo die aus der
aufgenommenen Nahrung dargeſtellten Säfte als Reizmittel zu
führe Schenk fährt dann fort Von welcher Art die Reizmittel
die Säfte nun ſind welche dies verurſachen iſt mir unbekannt
Jch kann nur veranlaſſen daß ſie zuſtande kommeun kann nur
ſehen ob ſie vorhanden ſind Ein männliches Jndividunm iſt
aus dem Ovum dann zu erwarten wenn die Säfte gebildet
werden die als funktionelle Jmpulſe für das männliche Ge
ſchlecht dlenen Die Säfte entſtehen dann wenn wir das
Mutterindividunm ſo erhnähren können daß wir im aus
geſchiedenen Harn deſſelben nicht die minimalſten Spuren von
Zucker dafür aber geſteigerte Ausſcheidung von reduzirenden
Subſtanzen bei relativ hohem Umſatze von ſtickſtoffhaltigen Sub
ſtanzen finden können Unſere Aufgabe wird es daher ſein in
verſchiedenen Fällen den Bedingungen dieſes Symptoms nach
zukommen indem wir das Mutterindividunm planmäßig ſo zu
ernähren ſuchen daß es zur Bildung der wirkſamen Jmpulfe
kommt was wir mit der erhöhten Ausſcheidung reduzirender
Subſtanzen und dem Schwinden des normalen Harnzuckers ge
wiß erreicht haben

Das Verfahren beſteht darin daß man vorwiegend ſtickſtoff
haltige Nahrung mit dem Fett der Mutter verabreicht und

nur ſo viel Kohlehydrate zufügt wie eben nothwendig ſind um
keine Entbehrung derſelben fühlbar zu tnachen Dieſe Nahrung
ſoll längere Zeit hindurch fortgeſetzt werden obgleich der Zucker
inmt Harne geſchwunden iſt Am paſſendſten iſt es mit der
Nahrnngsänderung geranme Zeit vor der Befruchtung etwa
zwei bis drei Monate zu beginnen Es wird nicht überflüſſig
erſcheinen wenn die empfohlene Nahrungsänderung bis zum
Beginn des dritten Monates beibehalten wird Die Keimzelle
die bei einer derartig genährten Frau zur Befrnuchtung gelangt
iſt ſo weit durch den im Mutterorganismus eingeleiteten Er
nährungs Prozeß gereift daß ſie einmal zur Entwickelung
gelangt ſich zu Zellen umgeſtaltet die einen Organismus
zuſammenſetzen der die männlichen Eigenſchaften in ſich birgt

Es komme auch vor daß die Mutter ſich einer derartigen
Ernährung nicht fügen kann Der Zuſtand wird ihr un
erträglich indem ſie einen Ueberſchuß an ſtärkemehlhaltigen
Subſtanzen und Zucker nicht entbehren kann So entfällt jede
Erwartung anf ein günſtiges Reſultat Bei ſolchen Jndividnen
die vorwiegend ſich von Pflanzen von Jugend auf nährten die
alſo gewöhnt ſind in ihrer Nahrung Stickſtoffſubſtanzen nicht in
ſo konzentrirtem Zuſtande wie im Fleiſche zu genießen kann
der Fall eintreten daß ſie ſich nicht leicht ohne Folgeübel einer
derartigen Nahrungsänderung fügen können Frauen auf dem
Lande in manchen Gebirgsgegenden in Mittelenropa wo wenig
Fleiſch genoſſen wird zählen hierher Bei ihnen dürfte es
manchmal kaum gelingen eine Nahrungsänderung in der ge
wünſchten Weiſe raſch zu erzielen

Profeſſor Schenk führt mehrere Fälle erfolgreicher Anwendung
ſeiner Methode der Ernährung bei Frauen an bei denen
vorher die Unterſuchung Zucker im Harn ergeben hatte und aus
Familien mit vorwiegend weiblichen Kindern Er nennt
darunter eine Frau die ſechsmal nacheinander Söhne gebar
Es ſcheint dies der Fall ſeiner eigenen Frau zu ſein

v



Agrariſche Fürſorge
In der jüngſten Sitzung des Kreistages für den Landkreis

Kottbus kam auch eine Angelegenheit zur Verhandlung bei der
ſich wieder einmal der agrariſche Egoismus in ſeiner vollſten
Glorie zeigte Es handelte ſich nur um eine Kleinig
keit nämlich um die Bewilligung eines Beitrages von ganzen
20 Mark für den Verein zur Fürſorge für die weibliche
Jugend Ueber die Verhandlung berichtet der Kottb Anz

Beſonders heftig ſprach ſich Herr v Na tzmer Trebendorf
egen die Bewilligung der 20 M aus Eine Unterſtützung

des genannten
würde die 20 M eher in die Spree werfen als ſie
dieſem Verein zuwenden Denn der Verein zur Fürſorge
für die weibliche Jugend ſchädige die Jntereſſen der
Landwirthſchaft Er fördere nur den Zulauf der Land
mädchen nach den großen Städten beſonders nach Berlin und
trage dazu bei das flache Land von Arbeiterinnen z ent
blößen Auch Amtsvorſteher Krüg war dagegen
und führte aus daß ſich viele junge Mädchen im Hinblick auf
den Verein verleiten laſſen nach Berlin zu ziehen dort ſittlich
verkommen dann in die Heimath zurückkehren und dort nur
Aergerniß erregen Major Molle bat vom chriſtlichen
Standpunkte ans doch nicht überſehen zu wollen daß ſich
der Verein zur Aufgabe geſtellt hat die weibliche Jugend vor
ſittlicher Schädigung zu ſchützen und befürwortete den Autrag
Seine Ausführungen fanden aber nicht den Beifall des Kreis
tages denn der Antrag dem Verein zur Fürſorge für die
weibliche Jugend einen Betrag von 20 M zuzuwenden
wurde abgelehnt

Nunmehr veröffentlicht der Vorſtand des Vereins zur Für
forge für die weibliche Jugend, gez A Graf v Bernſtorff
eine lange Erklärung worin den Ausführungen des Herrn
v Natzmer und anderer Redner in der Kreistagsſitzung ent
gegengetreten wird

Vor der Thätigkeit des Vereins, ſo heißt es in dem
Schreiben ſeien die Landmädchen ebenſo zahlreich nach den
Großſtädten gezogen wie nachher der Zuzug ſei aber durch
die Warnungsrufe der Bahnhofsmiſſion ſo eingedämmt worden
daß die Miethscomptoire in Berlin ſich beklagen keine Waare
mehr für ihr Geſchäft zu bekommen

Jedenfalls iſt die Angelegenheit bezeichnend für den humanen
und chriſtlichen Geiſt der Herren die immer mit ihrer Reli
gioſität ſich brüſten Dieſen Leuten iſt die Freizügigkeit kein
unantaſtbares Recht ſondern eine ſchwere Laſt bei ihrer Selbſt
ſucht und durch Reden des Herrn v Hammerſtein vom Genre
der ſchon heute morgen gekennzeichneten Art wird dieſe Selbſt
ſu dern das Streben die Freizügigkeit zu beſeitigen nur ver

me r
Parlamentariſches

Die Meldung daß man ſich im preußiſchen Staatsminiſte
rium und im Bundesrath gegenwärtig mit der Frage der
Wiedereinführung des Befähigungsnachweiſes für das
Baugewerbe beſchäftige ſoll nur in bedingtem Maße zu
treffen Schon vor Monaten wurde ans München berichtet
daß die bayeriſche Regierung einen dahin zielenden Autrag beim
Bundesrath eingebracht hätte Aber auch dieſe Angabe war
nicht zutreffend wie ſich nachträglich herausgeſtellt hat Die
bayeriſche Regierung hat keinen förmlichen Antrag eingebracht
ſondern ſich vorläufig damit begnügt vertranlich zu ſondiren
wie mau ſich in Berlin zu einem derartigen Vorgehen ver
halten würde Es ſoll darauf die Antwort ergangen ſein daß
auch die preußiſche Regierung der Wiedereinführung des Be
fähignngsnachweiſes für das mit mannigfachen Gefahren ver
knüpfte Baugewerbe geneigt ſei daß aber bei der jetzigen
parlamentariſchen Geſchäftslage von einer reichsgeſetzlichen
Regelung der Frage um ſo mehr abzuſehen ſei als ohnehin
dem neuen Reichstag ſehr bald eine abermalige Novelle zur
Gewerbeordnung zu unterbreiten ſein werde Jn dieſer No
velle würden u g die Verhältniſſe der Angeſtellten im Gaſt
wirthsgewerbe und die Frage des Achtuhr Ladenſchluſſes zu
regeln ſein und es könnte alsdann hiermit unter Umſtänden
die Wiedereinführung des Befähigungsnachweiſes für das Bau
gewerbe verbunden werden

Kolonialnachrichten

In einem Artikel Die Preisgabe von Transvaal,
deſſen Juhalt den L N durch eigene Jnformationen be
ſtätigt wird ſetzt das Dentſche Wochenbl auseinander daß
die deutſche Politik den Buren gegenüber im Begriff ſei eine
entſcheidende Frontänderung vorzunehmen Es wird darauf
hingewieſen daß Deutſchland bereit ſei die Buren fallen zu
laſſen und Lourenco Marquez preiszugeben etwa für z
die Walfiſchbai und eine entſprechende Grenzregulirung in Togo
Es ſei zwar noch alles im Werden doch ſei eine Warnung
dringend nöthig da die deutſche Treue einem Volksſtamme
egenüber t bewahren müſſe der an Charakterſtärke und
uverläſſigkeit ſeit langer Zeit erprobt ſei

Verwaltung und Rechtspflege

Aus Berlin berichtet man über die neuerdings erfolgte
Ausweiſung eines Polen folgendes Der Müller Rybowiak
aus Zon Reg Bez Bromberg hatte in Berlin Arbeit gefunden
Nicht lange danach erhielt er aber vom Polizeipräſidenten eine
Ausweiſungsverſügung und v auf Grund des s 2 Nr 2 des
Preußiſchen Geſetzes über die Aufnahme neu anziehender Per
onen vom 31 Dezember 1842 welcher der Landespolizeibehörde
as Recht giebt entlaſſene re nge die zu Zuchthaus oder

wegen eines Verbrechens wodurch der Thäter ſich als einen
ür die öffentliche Sicherheit oder Moralität gefährlichen

enſchen darſtellt zu irgend einer anderen Strafe verurtheilt
worden oder in eine Korrektionsanſtalt eingeſperrt geweſen

de von dem Aufenthalte an gewiſſen Orten auszuſchließen
ybowiak war mehrere male beſtraft worden wegen Körper

verletzung zu 2 Monaten und zu einem Jahre und wegen Wider
ſtandes gegen die Staatsgewalt zu 2 Monaten Gefängniß
Gegen die Ausweiſungsverfügung erhob Rybowiak Beſchwerde
beim Oberpräſidenten und bat um Auſhebung der Verfügung
Der Oberpräſident wies indeſſen die Beſchwerde des Rybowiak
als unbegründet ab Sodann ſtrengte Rybowiak gegen den
Oberpräſidenten die Klage beim Oberverwaltungsgericht an und
machte geltend ſeit ſeiner letzten Beſtrafung ſeien inzwiſchen
5 Johre vergangen er habe ſich gebeſſert und könne von ſeinen
Arbeitgebern die beſten Zeugniſſe aufweiſen Das Ober
verwaltungsgericht aber wies die Wape Rybowiaks als un

h ab erklärte den 8 2 Nr 2 l c nach wie vor für
rechtsgiltig und machte geltend zu den entlaſſenen Strä f
Ungen im Sinne des 8 2 Nr 2 gehören alle Perſonen welche
überhaupt Strafen verbüßt baben auf den Zeitraum
ſeit Verbüßung der Strafe komme es nicht an
Auch gehöre eine Perſon ſo lange zu den Neuanziehenden bis
es der Polizei gelungen ſei das Vorleben derſelben feſtzuſtellen

Durch den Fall Harden, wie man die in München
wider den Herausgeber der berliner Zukunſt erhobene Anklage
bezeichnet ſind wieder einmal gewiſſe Rechtszuſtände unter
denen die deutſche Preſſe ſo ſchwer leidet in den Vordergrund

rückt es handelt ſich einmal um die Anwendung des groben
nfug Paragraphen auf Beleidigungen durch die Preſſe und

Vereins ſei durchaus zu mißbilligen Er g

vann um oen antbulanten Gerichtsſtand
kanntlich ein Artikel der Zukunft, in dem eine Beleidiguug des
Königs Otto r wurde von einer Erhebung der Anklage

Zur Anklage ſteht be

Reſen Majzeſtätsbeleidigung mußte man aus formalen Gründen
Abſtand nehmen und hat nun zu dem ſtrufrechtlichen Mädchen
für alles dem groben Unfug Paragraphen ſeine Zuflucht ge
nommen Der Münchener Journaliſten und Schriftſtellerverein
will den Fall Harden zu einem energiſchen Vorgehen gegendieſe rechilichen lbnormitäten benutzen Hoffentlich mit mehr

Erfolg als ähnliche Vorſtöße bisher gehabt haben
Jn Wollſt ein Poſen befaßten ſich der penſionirte Schul

lehrer Nowicki und die Schweſter von der St Vincenz
ongregation Wojezynska mit Ertheilung von polniſchem

See c z Sgrrinde et eheLeſtarp hat jetzt den Beiden die weitere Ertheilung dieſes Unter
richtes bei 100 M Strafe verboten

Die gegen den Polizeiſergeanten Haß in Stargard
Pomm wegen ſchwerer Beleidigung erkannte dreimongtliche

Gefängnißſtrafe wurde im Gnadenwege in Feſtungshaft von
gleicher Dauer umgewandelt

Parteinachrichten
Jn Goslar Zellerfeld hat die freiſinnige Volkspartei

ehe Wwndikut Quenſell Goslar als Reichstagskandidaten
aufgeſtellt

Ueber ein konſervativ klerikales Kartell berichtet man aus
dem ſchleſiſchen Wahlkreiſe Reichenbach Neurode Jn
einer Vertrauensmännerverſammlung der konſervativen Partei
wurde beſchloſſen bei der bevorſtehenden Reichstagswahl in
Neurode für den Kandidaten der Centrumspartei Grafen
v Magnis auf Schlegel zu ſtimmen da die Aufſtellung eines
konſervativen Kandidaten ausſichtslos erſcheine und um anderer
ſeits darauf hinzuwirken daß der Wahlkreis nicht wieder durch
einen Sozialdemokraten vertreten werde Jm Jahre 1893 wurde
dort der Sozialdemokrat Kühn mit 10,106 Stimmen gegen 8494
Centrumsſtimmen gewählt

Jn Görlitz ſtellten die Konſervativen Nationalliberalen
und Bündler den Stadtrath Schlabitz als gemeinſamen Kan
didaten für den Reichstag auf

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

67 Sitzung vom 27 April 11 Uhr
Am Miniſtertiſche Freiherr v Hammerſtein u a
Jn der Herrenhausloge wohnt der Oberpräſident von Pom

mern Herr v Puttkamer der Sitzung bei
Erſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt der Bericht der

Agrarkom miſſion über den Antrag Herold Etr betr
Uebernahme der Koſten thierärztlicher Unterſuchungen auf die
Staatskaſſe

Die a nhr beantragt Das Haus der Abgeordneten
wolle beſchließen die Staatsregierung zu erſuchen das Geſetz
vom 12 März betr die Ausführung der Reichsgeſetze über die
Abwehr und Unterdrückung der Viehſeuchen nach Möglichkeit
dahin in Anwendung zu bringen daß die im öffentlichen Jntereſſe
erwachſenden Koſten von der Staatskaſſe getragen
verden

Referent Abg Herold CEtr berichtet über die Verhandlungen
der Kommiſſion

Abg Dasbach Ctr ſpricht die Anſicht aus daß alle Maß
regeln die in einem verſeuchten Bezirk von der Polizei ergriffen
würden als Maßregeln zur Abwehr der Viehſeuchen im Sinne
des Geſetzes zu betrachten ſind

Abg Bandelow konſ empfiehlt Annahme des Kommiſſions
antrages

Der Kommiſſionsantrag wird angenommen
Es folgt die rin des Autrages der konſervativen Abgg

v Mendel Steinfels und Ring
Der Antrag verlangt

1 in Bezug auf Maßregeln gegen Viehverſeuchung
a eine Reviſion der Einfuhrbeſtimmungen aus
ſeuchenverdächtigen Ländern b eine Reviſion der Vorſchriften
über die Seuchenverſchleppung im Jnlande und eine Hin
wirkung Preußens auf eine Vereinheitlichung dieſer Vorſchriften
für ganz Deutſchland e Anſtellung von praktiſchen Verſuchen
im Großen mit Staatshilfe in Vezug auf die pathologiſche
Bekämpfung der Seuchen

2 in Bezug auf die Fleiſchbeſchau 1 einen Geſetz
entwurf uvch in dieſer Seſſion betreffend Einführung der obli
gatoriſchen Fleiſchſchau in Preußen und für alle aus
ländiſchen Fleiſcheinfuhren 2 Errichtung lokaler Schlacht
viehverſicherungen mit zwangsweiſer Rückverſicherung
bei großen Verbänden 3 eine zweckmäßig feſtzuſtellende Ver
werthung der Konfiskate 4 eine Hinwirkung Preußens
darauf daß gleichzeitig eine gleichwerthige Kontrolle von
Fleiſch und Fleiſchwaaren an den Grenzen Deutſchlands ein
geführt werde
Abg v Mendel konſ begründet den Antrag Jm letzten

derr ſeien vier Fünſtel von ganz Deutſchland verſeucht geweſen
daul und Klauenſeuche Schweinerothlauf Tuberkuloſe und

Geflügelſenche ſeien ausgebrochen namentlich in den Grenz
bezirken Daranus daß in den letzten 15 Jahren die Zunahme
des Werthes unſeres Viehes 1250 Milllonen alſo jährlich
90 Millionen betragen habe habe eine gewiſſe Preſſe Kapital
geſchlagen Man müſſe aber bedenken daß die Land
wirthſchaft ſich auf die Viehzucht geworfen habe weil
der Körnerbau nicht mehr lohnte und daß niemals die
Land wirthſchaft ſich auf Viehzucht allein beſchränken könne
Der Vermehrnung an Viehwerthen ſtehe außerdem eine Erhöhung
der Hypothekenlaſt gegenüber Aber gerade die Zunghme des
Viehwerthes müſſe uns auch veranla ſen gegen Viehſeuchen
energiſch vorzugehen Reichskanzler Fürſt Hohenlohe betritt
den Saal Sein Antrag wolle keineswegs Deutſchland mit
einer chineſiſchen Mauer umgeben ſondern nur die heimiſche
Landwirthſchaft ſchützen und die Geſundheit der Bevölkerung die
nur geſundes Fleiſch eſſen ſolle erhalten Die ganze Frage
habe eine landwirthſchaftliche volkswirthſchaftliche und ſanitäre
Bedeutung Redner geht ſodann auf die einzelnen Punkte ſeines
Antrags näher ein und weiſt auf die große der an
Deutſchland grenzenden Länder hin die eine große Seuchen
gefahr für Deutſchland bildeten Allerdings ſei eine Abänderung
des n nicht nothwendig wenn nur derBundesrath die Beſtimmungen ſtreng ausführt Eine voll
ſtändige Sperrung der Grenzen wolle er nicht Doch müßten
vor allem gegen Geflügel und Schweine die Grenzen von Ruß
land Frankreich und Oeſterreich und gegen Pferde die Grenzen
von Rußland und gegen Amerika geſperrt werden Die jetzige
Zeit der Quarantäne an den Grenzen ſei eine viel zu kurze
Vor allem müßte aber auch in Bayern eine Quarantäneanſtalt
gegen Oeſterreich eingerichtet werden ferner ſeien Quarantäne
anſtalten an den betreffenden Grenzen gegen die Geflügelcholera
namentlich in Bezug auf Gänſe nothwendig Dem Miniſterium
rufe er zu Landgraf werde hart Die Quantäneanſtalten
müßten nicht Privat z ſondern Staatsanſtalten ſein Auch
die aus den Quarantäneanſtalten kommenden Gänſe müßten
nochmals genau unterſucht werden Das fremde ein
geführte müſſe ſofort unter Obſervation abgeſchlachtet
werden außerdem müßten eigene Viehrampen für das
frende Vieh angelegt und die Viehwagen ſorgſam
desinfizirt werden Große Aufmerkſamkeit müſſe man auch den
Viehhändlern und Treibern zuwenden die oft Seuchen ver
ſchleppten Die anderen Händler hätten viel ſtrengere Beſtim
müngen gegen die Einfuhr des deutſchen Viehs getroffen als
Deutſchland gegen ſie Die Seuchenbekämpfung im Jnlande
ſolle die Niederbrechung der Seuche im Jnlande und Beſeitigung

des Seuchengeſpenſtes bewirken Sie lege der Landwirtoffenbar große Laſten auf Trotzdem empfehle er auch h

Verſchärfung Sehr unangenehm werde auch der Mangel an
Einbeitlichkeit auf dieſem Gebiete empfunden Jedoch müſſe man
auch Rückſicht auf die ländlichen Verhältniſſe nehmen und dürfe
nicht zu rigoros vorgehen doch müſſe man gegen die Viehhändler
ſtrengere Beſtimmungen treffen Vor allem ſind die ſtrengſten
Kontrollmaßregeln nothwendig überall dort wo die Seuchen
gefahr beſteht müſſen auch größere Menſchenanſammlungen ver
boten werden Beſonders müßten die Viehmärkte ſtrenger kon
trollirt werden Redner empfiehlt ſodann eine ausgiebige
pathologiſche Bekämpfung der Viehſeuchen auf die er ein
ganz eminentes Gewicht lege Staatsmittel dazu zu ver
wenden ſei durchaus angebracht und nothwendig Lebhafter
Beifall rechts

Abg Ring konſ legt die ſeiner Anſicht nach nothwendige
Einführung einer obligatoriſchen Fleiſchbeſchan dar Die Ein
führung einer obligatoriſchen Fleiſchbeſchauung auf dem Wege
polizeilicher Verordnungen ſei nicht wirkſam genug da die
Durchführung der Verordnung viel zu lange Zeit in Anſpruch
nehmen werde Deshalb ſei nothwendig daß moch in dieſer
Seſſion ein entſprechender Geſetzentwurf vorgelegt werde Die
obligatoriſche Fleiſchbeſchau ſei eine Forderung der öffentlichen
Geſundheitspflege nicht nur die Landwirthe ſondern auch die
Schlächter und Thierärzte hätten ſich wiederholt dafür aus
geſprochen Eine allgemeine obligatoriſche Fleiſchbeſchau auch
für nicht gewerbsmäßig geſchlachtetes Fleiſch würde nicht nur
keinen Schaden für den Landwirth bedeuten ſondern ihn ſogar
in ſeinen Beſtrebungen unterſtützen Die Einfuhr von aus
ländiſchen Fleiſch nehme immer mehr zu Altona allein habe in
einem Monat dieſes Jahres mehr däniſches Fleiſch eingeführt
als im ganzen Jahre 1897 Die Dänen ſchlügen jetzt ihr tuber
kulöſes Vieh an der Grenze todt und ſchickten es dann
nach Deutſchland Seitdem er ſich mit dieſer Materie
beſchäftigt habe eſſe er keine Wurſt mehr Heiterkeit Die
Haare könnten einem zu Berge ſtehen Große Heiterkeit da
des Redners Scheitel ſchon ſtark gelichtet iſt Er habe leider
keine mehr Heiterkeit Manche Magenkrankheiten kämen
zweifellos daher daß das ausländiſche Fleiſch mit Salicyl und
Borſäure haltbar gemacht werde Jn einer großen Zahl von
preußiſchen Städten ſei konſtatirt worden daß das amerikaniſche
Fleiſch entweder mit Trichinen behaftet oder ſonſt in irgend
einer Weiſe geſundheitsſchädlich ſei

Miniſterpräſident Fürſt zu Hohenlohe Jch darf es meinen
Herren Kollegen den Herren Miniſtern des Kultus und der
Landwirthſchaft überlaſſen auf die Reden der Herren Antrag
ſteller des näheren einzugehen ſo weit ſie es für nöthig halten
Bei der Wichtigkeit des Gegenſtandes aber halte ich es doch für
augezeigt dem hohen Hauſe eine Erklärung abzugeben und zwar
in Bezug auf den zweiten Theil des Antrages Wenngleich die
obligatoriſche Fleiſchbeſchau in einer Reihe von Bundesſtaaten
wenn auch in verſchiedenem Umfange bereits beſteht ſo
bin ich doch der Anſicht daß zum Schutz von Geſund
heit und Leben der Bevölkerung dieſe Einrichtung
im ganzen Reiche und zwar nach übereinſtimmenden
Grundſätzen durchzuführen iſt Beifall Es beſteht des
halb die Abſicht dem Bundesrath den Entwurf eines
Reichsgeſetzes betreffend die Einführung der obli
gatoriſchen Fleiſſchbeſchau vorzulegen Selbſtverſtändlich
werden gegenüber der ausländiſchen Einfuhr von Fleiſch und
Fleiſchwaaren mindeſtens gleichwerthige hygieniſche Vorſichts
maßregeln zur Anwendung zu kommen haben wie gegenüber den
inländiſchen Erzeugniſſen Bei der Vorbereitung des Reichs
geſetzes wird auch der Punkt der zwangsweiſen Schlachtvieh
Verſicherung mit in Erwägung zu ziehen ſein ebenſo eine
zweckmäßige Verwerthung der Konfiskate Lebhafter Beifall
rechts

Kultusminiſter Dr Boſſe Der Abg Ring hat gemeint daß
die königliche Staatsregierung mit ihren Maßnahmen in Bezug
auf die Einführung der obligatoriſchen Fleiſchbeſchau und über
haupt mit ihren ſanitären Schutzmaßregeln viel zu ſpät ge
kommen ſei Abg Ring Sehr richtig Jch will dies durchaus
nicht beſtreiten aber doch darauf hinweiſen daß dieſe Ver
ſpätung nicht die Schuld der Medizinalverwaltung und des
LCandwirthſchaftsminiſteriums iſt Wir haben ſeit Jahren ſchon
auf die Einführung der allgemeinen obligatoriſchen Fleiſchbeſchau

edrungen weil wir darin eine ſehr weſentliche Forderung im
Intereſſe der öffentlichen Geſundheitspflege erblickten Das
Jutereſſe an dieſer Forderung iſt um ſo weſentlicher als die

s die aus dem Genuſſe ungeſunden Fleiſches aus
Nothſchlachtung uſw beſtehen hauptſächlich den ärmeren
Klaſſen drohen während die reicheren und wohlhabenderen
Klaſſen dieſen Gefahren weit weniger ausgeſetzt ſind Sehr
richtig Es handelt ſich hier alſo vornehmlich um den Schutz
der Armen und Bedrängten Beifall rechts Anfänglich ſtießen
wir aber mit dieſem Verlangen in weiteren Kreiſen auch in der
Landwirthſchaft auf mannigfachen Widerſpruch Dieſer Wider
ſpruch beruhte wohl beſonders auf einer Ueberſchätzung der mit
der Fleiſchbeſchau verbundenen Beläſtigungen und Koſten Aber
es iſt nicht zu leugnen daß ſich allmälig in allen Kreiſen der
Bevölkerung die Ueberzeugung Geltung verſchaffte daß die
obligatoriſche Fleiſchbeſchan eine nothwendige und rationelle
Maßregel ſei der man auf die Dauer einen erfolgreichen Wider
ſpruch nicht entgegenſetzen könne Das zeigen die Erfahrungen
die man in Süddentſchland und in HeſſenNaſſau gemacht hat
Als Medizinalminiſter begrüße ich daher den Antrag mit

renden und freue mich daß er im weſentlichen auch die Zu
lümmung des Staatsminiſteriums erlangt hat Nach der Erklärun des Miniſterpräſidenten ſtimmen wir alle darin überein

Wir wollen gründliche Arbeit machen
und deshalb auch nicht ein Landesgeſetz fondern ein Reichsgeſetz
ſchaffen Denn nur damit iſt gründliche Abhilfe herbeizuführen
Beifall rechts Ich glaube Sie werden das Zutrauen zur Re

gierung haben können daß ſie die Herbeiführung der Geſetze
mit allen Kräften beſchleunigen wird Beifall

Miniſter Frhr v Hammerſtein Die beiden Antragſteller
haben in ihren Reden durchaus zutreffende Bemerkungen
gemacht Es ſind nach keiner Richtung hin aggreſſive Aus
führnngen gemacht worden und ich habe in dieſer Beziehung
nichts zu bemerken Allerdings will ich damit nicht ſagen daß
alles was hier nun vorgebracht wurde auch richtig iſt Zu dem
zweiten Theile des Antrages iſt von hier aus ſchon geantwortet
worden Zum erſten Theile deſſelben habe ich folgendes zu er
klären 1 Die Regierung iſt bereit in eine neue Prüfung der
Frage einzutreten ob die zur Zeit beſtehenden Vorſchriften über
die Einfuhr aus ſeuchenverdächtigen Ländern zum Schutze der
heimiſchen Viehzucht gegen Verſeuchung genügen und nöthigen
falls eine Aenderung der Beſtimmungen bei der Reichsregierung
u beantragen 2 Die Regierung wird auf Grund der Erſahrungen welche mit der e ehe im Jnlande

gemacht ſind die beſtehenden euchenabwehr Beſtimmungen
revidiren und dabei eine Vereinheitlichung derſelben und deren
möglichſt gleichmäßige Handhabung in allen Bundesſtaaten er
ſtreben Beifall rechts 3 Die Regierung wird beim nächſten
Kandtag die Gewährung von Staatsmitkeln zum Zwecke der
pathologiſchen Senchenbekämpfung und für die Anſtellung
prattiſcher Verſuche beantragen Lebhafter Beifall rechts

Ich habe bereits früher ausgeführt wie außerordentlich
ſchwierig es für die land wirthſchaftliche Verwaltung iſt auf
Agrargebiete zielbewußt und einheitlich vorzugehen Eine
vollſtändige Konformität auf dem Gebiete der Geſetzgebung der
Verwaltung und der Handhabung iſt ſo ſchwierig daß wir uns
hierüber nicht täuſchen dürfen Für die Bedürfniſſe des Greuz
verkehrs ſind Beſtimmungen geiroffen wonach die Seute ein
beſtimmtes Quantum Fleiſch über die Grenze bringen dürfen
Jch gebe zu daß in dieſem fortwährenden Verkehr die Gefahr
einer Einſchleppung von Krankheiten beſteht Aber dieſe Befug
niß für den Grenzverkehr iſt weſentlich im Jntereſſe der deut

daß wir helfen wollen

ſchen Unterthanen nicht abſolut abzuſchneiden Herr Ring ſprach

e



e

von den amerikauiſchen Pferden Es iſt zweifellos richtig daß
die aus Amerika und England importirien Vijerde infolge des
Klimawechſels und der Seereiſe erkranken Aber uns ift tretz
ſorgfältiger Prüfung kein Fall bekannt geworden daß eines dieſer
Aer wirklich mit einer verdächtigen Krankheit behaftet war

as die verſchiedenen Maßnahmen anlangt ſo muß ich doch
bemerken daß wir durch Verträge gebunden ſind Aha rechts
und an dieſen feſthalten müſſen ſo lange ſie beſtehen Der
Grenzverkehr kann niemals völlig unterbunden werden wie Herr
von Mendel es verlangt Die allen Ernſtes beabſichtigten
Quarantänemaßregeln können aber vielfach nicht durchgeführt
werden ich enthalte mich jedes Eingehens hierquf bemerke aber
daß in der Preſſe ein Fall in Königsberg mißverſtändlich ſehr
aufgebauſcht worden iſt

Geh Rath Küſter bemerkt daß die ruſſiſche Grenze bereits
ſeit einer Reihe von Jahren geſperrt ſei gegen Oeſſerreich
Ungarn beſtänden bereits gewiſſe Beſchränkungen Redner giebt
einen kurzen Ueberblick über die an den verſchiedenen Grenzen
getroffenen Schutzmaßregeln

Miniſter Frhr v Hammerftein bemerkt noch nachträglich
daß wenn die Viehbeſtände immer mehr ſeuchenfrei würden und
die Landwirthſchaft auf dem Gebiete der Viehzucht weiter ſolche

mache wie bisher Deutſchland trotz der zunehmenden
Bevölkerung ſeinen Bedarf an Fleiſch ausſchließlich mit der
eigenen Produktion werde decken können ebenſo wie es ſich
4 dem Gebiete der Getreideverſorgung unabhängig machen

nne
Abg Gamsbv frk glaubt im Namen der Mehrheit des Hauſes

zu ſprechen wenn er dem Miniſter für ſeine Erklärungen Dank
ſage Man müſſe das Verhalten anderer Länder z B Amerikas
gegen Deutſchland berückſichtigen dann werde man ſchärfer vor
gehen Höhere Preiſe wirkten am beſten auf die Viehproduktion
Das habe ſich bei der Vermehrung des Schweinebeſtandes um
22 Proz gezeigt Das beſte Mittel alſo Preußen in die Lage
zu verſetzen den Bedarf an Fleiſch ans der eigenen Produktion
zu decken ſei daß die Regierung für auskömmliche Preiſe ſorge
Er bitte daß man endlich mit den in Ausſicht geſtellten Maß
nahmen raſch vorgehe Sehr nothwendig ſei die Errichtung
lokaler Schlachtviehverſicherungen mit zwangsweiſer Rück
verſicherung bei größeren Verbänden Die von einem
öffentlichen Schlachtviehhofe ausgeſtellte Beſcheinigung müßte
auch er haben für die anderen Schlachtviehhöfe Eine
polizeiliche erordnung daß alles mit Borſäure oder
Salicyl behandelte Fleiſch dem Verkehr entzogen werden
müſſe würde ſich mit ſanitären Gründen rechtfertigen laſſen
Eine bedenkliche Gefahr bildeten die amerikaniſchen Würſte mit
denen das Land jetzt überſchwemmt werde und es ſei zu er
wägen ob man nicht die Einfuhr von Würſten verbieten ſollte
Herr Gothein habe ja eine warme Lanze für die amerikaniſche
Trichine gebrochen Heiterkeit aber man denke doch nicht all
gemein ſo wie Herr Gothein Amerika verlange ein Urſprungs
zengniß für Sendungen aus Deutſchland der Produzent müſſe
hler ſogar perſönlich zum Konſul gehen und erklären daß die
Waare von ihm ſtamme Das Gleiche müßte Deutſchland von
den amerikaniſchen Wurſtfabrikanten verlangen Die Ver
zögerung der Einführung der Fleiſchbeſchan ſei recht bedauerlich
es wäre doch intereſſant zu erfahren wer ſchuld daran ſei

Geh Rath Piſtor bemerkt daß die Regierung die Verant
wortung für die Verzögerung von ſich weiſe

Abg Gothein Fr Vgg Dem Antrage ſtehe ich im großen
und ganzen ſympathiſch gegenüber Allerdings halten wir die
Seuchengefahr nicht für ſo groß wie die andere Seite Wenn
man alles Vieh das auf Tuberknlin reagirt vernichten wollte
ſo würden wir 40 Proz an Vieh verlieren und zwar Vieh das
noch ſehr gut zu Zugzwecken zu verwenden iſt Denn die Tuber
kulinimpfung läßt das Vieh ſchon reagiren auch wenn es einen
minimalen Anſatz von Tüberkeln hat Dieſe Maßnahme iſt
geradezu grauſam und wird ſich auf die Dauer nicht aufrecht
erhalten laſſen Der Bedarf an Schweinen kann in Ober
ſchleſien wo ausſchließlich Schweinefleiſch konſumirt wird nicht

edeckt werden man verlangt dort ſogar nach einer größeren
infuhr als bisher Schutzmaßregeln nützen nur dort wo ſie

unbedingt nöthig ſind Weshalb wollen Sie die Einſuhr nach
Oberſchleſien verbieten Sie wollen die Preiſe hochhalten
Herr Gamp hat das ausdrücklich erklärt Jch bin aber der An
ſicht daß hier in erſter Reihe das Jutereſſe der Volksernährung
zu ſtehen hat Redner beantragt ſchließlich im Antrage Mendel
Ring ſtatt der Worte eine gleichwerthige Kontrolle von Fleiſch
und aller Fleiſchwaaren an den Grenzen Deutſchlands einzuführen zu ſetzen eine gleichwerthigei Kontrolle von
Fleiſch und Fleiſchwaaren des Auslandes ein
zuführen

Abg v Pappenheim konſ Er verſtehe nicht weshalb man
ſo lange mit der Regelung dieſer Materie gezögert habe jetztwolle jeder die Schuld von ſich abwälzen Auf den Reichstag

ſolle man ſich nicht verlaſſen da die maßgebenden Perſönlich
keiten des Reiches kein Vertrauen in dieſer Frage einflößen
Man habe in Preußen einen ſachverſtändigen Landwirthſchafts
miniſter der es wie das ganze Miniſterium mit der Landwirth
ſchaft gut meine Man ſolle dieſe Materie deshalb landes
geſetzlich regeln

Miniſter Frhr v Hammerſtein Sowohl der Kultusminiſter
wie das land wirthſchaftliche Miniſterium haben ſich ſeit Jahr
und Tag bemüht in der Regelung dieſer Materie vorwärts zu
kommen Wir halten es für nothwendig daß alle Bundes
ſtaaten gleichmäßige Beſtimmungen einführen und das iſt nur
auf dem Wege der Reichsgeſetzgebung zu erlangen Der HerrVorredner ſcheint die Bedeutung der Erklärung des Herrn
Reichskanzlers zu unterſchätzen

Abg Herold Ctr bemerkt ſeine Freunde ſtänden dem An
trag im allgemeinen re gegenüber Er hoffe daß die
Regierung es nicht bei bloßen Verſprechungen belaſſen werde
Redner bedauert daß die Antragſteller die obligatoriſche Fleiſch
beſchau entgegen ihrer urſprünglichen Abſicht allgemein einführen
wollen Das in der eigenen Wirthſchaft verbrauchte Vieh be
dürfe der Fleiſchbeſchau nicht Mit der Schlachtviehverſicherung
ſei er einverſtanden

ierauf vertagt ſich das Haus
erſön lich bemerkt
bg Gamp frk daß er das Verbot der Einfuhr von

Schweinen nicht befürwortet habe lediglich aus Gründen einer
Preisſteigerung

Nächſte Sitzung Freitag 11 Uhr Fortſetzung der heutigen
Berathung Privatdozentenvorlage

Schluß Uhr
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Herrenhans
11 Sitzung vom 27 April 1 Uhr

a Miniſtertiſche Dr v Miquel Frhr von der Recke
elen u a

Unter Zurückſtellung der Jnterpellation des Grafen von
Klinckowſtroem betr die Aufhebung der gemiſchten Tranſit
läger 2c tritt das Haus in die Etatsberathung ein

Nachdem Graf v Königemarck namens der Budget und
Finanzkommiſſion über die Verhandlungen der letzteren Bericht
erſtattet hat wird zunächſt die vom Abgeordnetenhauſe beſchloſſene Reſolution betr die Bildung eines außeretatsmäßigen
Dispoſitionsfonds für Zwecke der Eiſenbahnverwaltung ange
nommen deren Billigung die Kommiſſion nur unter Wahrung
des prinzipiellen Standpunktes wonach das vorgeſchlagene Ver
fahren als etatsrechtlich nicht richtig zu betrachten ſei bean
fkragtd der Generaldiskuſſion über den gauzen Etat empfiehlt

Graf Udo zu StolbergWernigerode die Abänderung des
Geſetzes über den Unterſtützungswohnſitz als ein wirkſames
Mittel zur r des Mangels an landwirthſchaftlichen
Arbeitern Auch die Reform des Jnvaliditäts un Alters
verſicherungsgeſetzes komme dafür in Vetracht Vis zur Durch

führung der nothwendigen Reformen bleibe allerdings nichts
anderes übrig als trotz der Gefahr der Poloniſirung polniſche
Arbeiter zuzulaſſen

err v Koseielski Pole ergeht ſich in einer ſcharfen Kritik
des Eriaſſes des Stagatsminiſteriums bezüglich des Verhaltens
der Beamten in gemiſchtſprachigen Landestheilen Der Erlaß
mache in den öſtlichen Provinzen die Beamten zu Privat
agenten der privaten Vereinigung zur Förderung des Deutſch
Panre er könne nur zur Zerrüttung der dortigen Verhältniſſe
ühren

Finanzminiſter Dr v Miquel tritt dieſen Ausführungen ent
gegen unter Hinweis darauf daß der Erlaß in allen national
geſinnten Kreiſen als mild und angemeſſen begrüßt worden ſei
Die Bezeichnung der Regierung als Agentur des Vereins zur
Förderung des Deutſchthums weiſe er als nicht geſchäftsord
nungsmäßig zurück Ob die Reform des Unterſtützungswohnſitz
geſetzes zu dem gewünſchten Ziele führen würde erſcheine ihm
zweifelhaft Die Freizügigkeit könne auch die Landwirthſchaft
nicht mehr entbehren Jedenfalls empfehle ſich die größte Vor
ſicht beim Vorgehen in dieſen Fragen

Präſident Fürſt zu Wied rechtfertigt die Nichtzurückweiſun
der Ausführungen des Herrn von Koscielski über den Erla
des Staatsminiſteriums durch das Präſidium die Aeußerung
ſei nicht in der von dem Miniſter angenommenen ſcharfen Form
gefallen Eine Erwiderung des Herrn v Koscielski zur that
ſächlichen Berichtigung wird vom Präſidenten da ſie den
Rahmen einer ſolchen Berichtigung überſchreitet durch Wort
entziehung unterbrochen

Graf v HuttenCzapski ſpricht ſein Bedauern darüber aus
daß der Etat ouch in dieſem Jahre nicht rechtzeitig an das Haus
gelangt ſei Angeſichts der Annahme des Flottengeſetzes im
Reichstage könne man mit Befriedigung auf die volitiſche Lage
blicken Mit Genugthuung ſei auch die von der Regierung
proklamirte Politik der Sammlung zu begrüßen

Frhr v Durant beklagt den Niedergang der Landwirthſchaft
gegenüber dem Auſſchwung den die Jnduſtrie genommen habe
Das Einkommen aus Grundvermögen auf dem platten Lande
habe ſich ſeit 1892/93 um 30 Mill M vermindert während der
geſammte Beſitz in Preußen mit 10 Proz rentire
Finanzminiſter Dr v Miquel bezeichnet dieſe Annahme als
irrthümlich in den 10 Proz ſtecke auch daß Einkommen aus
der geſammten perſönlichen Arbeit

Frhr v Mantenffel wendet ſich gegen den Verſuch auf
polniſcher Seite eine Verſchiedenheit zwiſchen den deutſchen und
preußiſchen Jntereſſen in der Polenfrage zu konſtruiren
Graf Udo zu Stolberg Wernigerode vertritt nochmals
ſeine Anſicht über die Wirkſamkeit einer Reform des Unter
ſtützungswohnſitzgeſetzes behufs Beſeitigung des Arbeitermangels
auf dem Lande

Oberbürgermeiſter Bräeſicke bezeichnet den Erlaß des
Staats miniſteriums als die Erfüllung eines nobile otfficium der
Regierung in Sachen des Schutzes des Deutſchthums Der
Arbeitermangel in der Landwirthſchaft laſſe ſich nur durch Seß
haftmachung der ländlichen Arbeiter bekämpfen

Jn der Spezialdiskuſſion werden beim Etat der Eiſenbahn
verwaltung von verſchiedenen Seiten Wünſche mehr lokaler
Natur geäußert

Graf v Mirbach ſpricht dem Miniſter ſeinen Dank aus für
ſeine Haltung gegenüber dem Verlangen der Seeſtädte nach einem
billigen Tarif für den Jmport von ruſſiſchem Holz
Graf v Klinckotvſtroem empfiehlt die Ermäßigung der Ab
fertigungsgebühr für Getreide

Auf Anregung des Herrn v Vemberg Flamersheim ſagt
der Miniſter die weitere Erwägung der Frage der ſogenannten
Arbeiterfahrkarten zu an deren Aufhebung zur Zeit allerdings
nicht gedacht werde

Den von mehreren Seiten vorgebrachten Wünſchen bezüglich
ausgedehnter Verwendung einheimiſchen Holzes zu den Eiſen
bahnſchwellen ſagt der Miniſter thunlichſte Berückſichtigung zu
Nach weiterer unerheblicher Debatte wird der Etat der Eiſen
bahnverwaltung bewilligt

Nächſte Sitzung Donnerstag 12 Uhr Fortſetzung der Etats
berathung

Ausland
Der ſpaniſch amerikaniſche Krieg

Der Havanneſer Korreſpondent des New York Herald
meldet daß ein Seetreffen zwiſchen einem amerikaniſchen
Torpedobootzerſtörer und dem ſpaniſchen Kanonenboot Ligera
bei Cayo Piedra ſtattfand Elf Schüſſe wurden gewechſelt
Ligera wurde der Schornſtein weggeſchoſſen ſchließlich zog

ſich das amerikaniſche Schiff ſtark beſchädigt und mit bedenk
licher Seitenneigung zurück Ein weiteres Telegramm aus
Havanna beſagt das ſpaniſche Transportſchiff Montſerrat
mit 1000 Soldaten 500,000 Dollars Silber und 18 ſchweren
Geſchützen habe trotz der Blokade Cienfugos erreicht DerNew en Herald erklärt dies ſür eine falſche Meldung um

die amerikaniſche Flotte irre zu führen Lloyds Agent kabelt
aus Kingstown das Schiff ſei erobert eſtätigung bleibt
abzuwarten

Zur oſtaſiatiſchen Frage
Das dieſer Tage dem engliſchen Parlament vorgelegte Blau

buch über die chineſiſche Angelegenheit wird in den londoner
Blättern in einer für die Regierung wenig günſtigen Weiſe
erörtert Die Times kanzelt Lord Salisbury wegen ſeiner
Mattherzigkeit Rußland gegenüber ab während der Standard
zur Noth gelten läßt daß die Regierung ſich ſchließlich doch noch
aufgerafft habe Die Daily News verſpotten die Harmloſigkeit
der Regierung und nur der Daily Telegraph findet Salisbury
habe Englands Jntereſſen mit raſtloſer Wachſamkeit gehütet und
in jeder Weiſe den hohen und würdigen Ton gewahrt den das
Land von der Leitung des Auswärtigen Amtes erwarte

Die Times folgert aus der Berufung des Vice
königs von Wutchang nach Peking auf einen wichtigen
Poſten in der Hauptregierung daß intereſſante Entwicklungen
in der inneren und auswärtigen S Chinas bevorſtehen
Nach einer Shanghaier Times Drahtung ſcheine die Ver
legung des Hofes nach Singafu oder Nanking in
Ausſicht genommen zu ſein

Dem Verlangen Japans daß die der Jnſel Formoſa
gegenüberliegende Provinz Tukien von China nicht veränußert
werden dürfe iſt von ſeiten Chinas bereits Rechnung getrageu
worden indem es dieſe Zuſicherung ertheilte

Jtalien
Nach längerer Abweſenheit von Monte Citorio hat Crispi

wieder die Hallen der Geſetzgebung betreten Der Achtzig
jährige hätte würde er das ihn von neuem übertragene Mandat
abgelehnt haben damit faſt ein Schuldbekenntniß abgelegt
Wiewohl Crispi nun von neuem ſeinen Sitz anf den Bänken
von Monte Citorio eingenommen wird er doch kaum mehr
führend hervortreten Schon wird allgemein Sidney Sonnino
als der eigentliche Führer der Oppoſition und als künftiger
Kabinetschef für den Fall einer Miniſterkriſe angeſehen

Frankreich
Echo de Paris ſtellt in Ausſicht daß Präſident Faure

Anlaß nehmen könnte der Dreyfus Bewegung durch eine per
ſönliche Aeußerung über die Schuld des Exkapitäns
ein Ende zu bereiten Dieſe Drohung ſcheint ein Angſtprodukt zu ſein

van 0 Türkeiuſſein Hilmi Effendi iſt zum Generalgoubvon Yemen ernannt worden an Stelle des Generals e gt
Paſcha deſſen Beziehungen zu hohen Beamten in Yemen ſchlechte
waren Mit Huſſein Hilmi der geſtern abreiſte begiebt ſich zugleich
eine aus 4 Ulemas beſtehende Kommiſſion nach Yemen um eine
Unterſuchung über die Urſache der jüngſten Unruhen zu ver

d r r der Bevölkerung und Vergung derſelben mit Getreide zu finden izi Paſe iMilitär Kommandant von Yemen i Feisi Voſcha leivt

Yroviwialnachrichten
Weiſtenfels 27 April Erſchwerung der Luſtbarkeiten Der Landrath unſeres Kreiſes verbietet zit Ver

anſtaltung von Jungburſchen und Mädchenbällen und giebt zu
gleich bekannt daß Anträge auf Abhaltung von Pfingſt und
Sommer Vergnügungen in beſonderen dazu errichteten Zelten
Buden u dergl dem Kreis Ausſchuß zur Genehmigung unter
breitet werden müſſen

g Zeitz 27 April Stadtrathswahl Schutz dem
Kleingewerbe Kommerzienrath Thieme ſowie die Fabrik
beſitzer P Clingeſtein und Genſch wurden zu Stadkräthen
gewählt Die Stadtverordneten wählten eine Kommiſſion
die Mittel ſuchen ſoll den kleinen und mittleren Gewerbe
treibenden zu ſchützen vor den Schädigungen durch die großen
Waarenhäufer

X Sangerhanſen 27 April Gemeinde und Patron
Kommunalſteuern Da ſich der Kandidat Tiſcher in der hieſigen
St Ulrichsgemeinde in der früher der oftgenannte national
ſoziale Diakonus Kötzſchke wirkte das Vertrauen vieler Gemeinde
glieder in hohem Maße erworben hat ſo hat man aufs neue
eine Petition in Umlauf geſetzt die gegen 1000 Unterſchriften
erhaiten hat und in der gebeten wird Hrn Tiſcher die Diakonat
ſtelle zu St Ulrich zu verleihen Der Kirchenpatron d i der
hieſige Magiſtrat hat indes bereits den Kandidaten Kaiſer ge
wählt Als ſtädtiſche Stenern ſollen hier in dem Steuerjahre
1898/99 erhoben werden 100 Proz Zuſchlag zu der Staats
Einkommenſteuer und je 150 Proz Zuſchlag zu der Gebände
Grund und Gewerbeſteuer

SHettſtedt 27 April Erfolgreiche Petition Der
hieſige Magiſtrat und mehrere Privatperſonen hatten ſich an das
Herrenhaus mit der Bitte um ſchleunigſte Wiederherſtellung eines
Warnungsſignals an der Ueberführung der Bahn Berlin
Blankenheim über die Gerbſtedterſtraße in Hettſtedt gemacht
Die Eiſenbahnkommiſſion ſchlägt vor die Geſuche der Regierung
mit dem Antrag zu überweiſen die Klage der Petenten durch
entſprechende Maßnahmen ſchleunigſt abzuſtellen

Erfurt 27 April Vom Kaiſer erhielt die WittweS Fvgler hier auf ihre Bitte eine Nähmaſchine als
eſchenk

Langenſalza 27 April Mordverſuch Die miß
lichen Verhäliniſſe die in der Arbeiter Blumenſchein ſchen
amilie infolge der Neigung des Ehemannes zum Trunk und

Müßiggange allmälig Platz gegriffen hatten haben zu einer
furchtbaren Blutthat geführt Blumenſchein der geſtern gegen
Abend ſeine Frau auf dem Felde an der Gothaer Chauſſee auf
geſucht hatte fiel plötzlich über dieſelbe her und bearbeitete
ſie in furchtbarer Weiſe mit dem Meſſer Mit ſchweren
Wunden am Kopfe und Unterleib fanden zu Hilfe eilende Perſonen
die Frau am Boden liegen und ſorgten ſofort für deren Auf
de in das Krankenhaus Der Zuſtand der Unglücklichen iſt
hoffnungslos Der gewaltthätige Ehemann hat ſich geflüchtet und
hat bisher noch nicht ergriffen werden können

Ordensverleihnngen Dem Kreſsbauinſpektor a Baurath
Fiebelktorn zu Schönebeck im Kreiſe Kalbe iſt der Rothe Adler Orden vierter
Klaſſe dem Schafmeiſter Friedrich Hedel zu Langenbogen im Mansfelder
Seekreiſe iſt das Allgemeine Ehrenzeichen in Gold dem Lohgerbergeſellen Andreas
Schumann zu lberſtadt das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen

Perſonalnachrichten Dem Schullehrer Seminar zu Elſterwerda iſt
der Mittelſchullehrer Suer aus Mühlhanſen i Th und am Schüllehrer Seminar
zu Büren der Lehrer Kahl meyer aus Heiligenſtadt als ordentlicher Seminar
lehrer angeſtellt worden

S Zerbſt 26 April Der Geſundbrunnen, ein Ge
büſch ſüdweſtlich von Zerbſt mit einem eiſenhaltigen Quell dem
Leopoldsquell iſt jetzt unter der Bedingung daß der Quell er
halten bleiben ſoll in den Beſitz der Stadt übergegangen Vor
mehreren Jahren hatte ein Konſortinm verſucht den Quell aus
ubenten und Zerbſt zu einem Kurort zu machen aber die Sacheeilert an der Finanzfrage Seitens der Stadt wird nunmehr

das Terrain parkähnlich angelegt und ſoll dann durch einen
Promenadenweg mit dem etwa 10 Minuten entfernten Stadtparke
Friedrichholz verbunden werden

A Rühla 26 April Gedenktafel Einem treuen Sohne
Ruhlas der weithin über die Grenzen ſeines engeren Vater
landes bekannt ſein dürfte dem am 9 Juli 1895 zu Mainz
verſtorbenen Kapellmeiſter Friedrich Lux beabſichtigt man in
dem ſog Dichterhain am Bermberge unweit Ruhlas eine Ge
denktafel zu errichten Lux der ſeine Heimath ſein liebes herr
lich gelegenes Ruhla in jedem Jahre zur Somwmerzeit auf
ſuchte iſt der Komponiſt der Opern Der Schmied von Ruhla,
Käthchen von Heilbronn, Die Fürſtin von Athen und
Roſamunde Jn der Felſenniſche des Dichterhains hat Ruhla

bereits vier ſeiner Söhne die als Dichter oder Muſiker berühmt
wurden durch Anbringung von Gedenktafeln geehrt

2 Altenburg 27 April General der Jufanterie
v Scheffler iſt heute morgen hier geſtorben v Scheffler der
1870 Commandenr des 7 Thür Jnf Reg Nr 96 war nahm
ruhmreichen Antheil an der Schlacht von Beaumont wo er eine
Brigade beſehligte

Leipzig 27 April Das 50jährige Jubiläum feierte
hier hente das weit über Deutſchlands Grenzen hinaus bekannte
Konfektionswagrengeſchäft von Guſtav Steckner

8 Leipzig 27 April Elektriſche Kraft Kneipen
Statiſtik Exſchoſſen Das rollende Material unſerer
beiden Straßenbahnen wiegt nach der ſoeben veranſtalteten
beſonderen Statiſtik 40,000 Centner in leerem und annähernd
60,000 Centner in beladenem Zuſtande Und dieſe rieſigen
Laſten bewegt die Elektrizität Daß man in Leipzig nicht zu
verdurſten braucht iſt hinreichend bekannt und ſchon die morali
ſirenden Schriftſteller des vorigen Jahrhunderts bedauerten daß
hier zu viel getrunken werde Zur Zeit beſtehen nicht weniger
als 1684 Schankſtätten darunter allein 1199 Bier und Brannt
weinlokale Auf je 248 Köpfe fällt eine Schankſtätte in 174
derſelben geſchieht die Bedienung der Gäſte durch zarte Hand,
und da im Vorjahre 189 Kneipen mit Dameunbedienung regiſtrirt
wurden ſo iſt eine Abnahme der Reſtaurants mit Kellnerinnen
erfrenlicherweiſe zu konſtatiren Tingeltangel Kneipen exiſtiren
11 o Buchhändler Dethloff Goſch aus Gera hat ſich hier
erſchoſſen

I Dresden 26 April Terraſſenfrage Die Frage ob
die weltberühmte Brühlſche Terraſſe der Balkon Europas, un
den nöthigen Platz für den Bau des neuen Ständehauſes zu
ſchaffen verkürzt niedriger gemacht oder ſonſt wie verändert
werden ſoll beſchäftigte heute die zweite Kammer Gemäß dem
Antrage der Finanzdeputation wurde mit großer Stimmen
mehrheit beſchloſſen von den drei neuen Wallot ſchen Stände
haus Entwürfen einen der veiden erſten deren Ausführung eine
große Verkürzung der Brühlſchen Terraſſe und eine entſprechende
Zurückſchiebung der Terraſſentreppe bedingt zu genehmigen
Für den von dem Rath und den Stadtverordneten der Stadt
Dresden befürworteten drilten der die Terraſſe weſentlich un
berührt läßt war in der Kammer keine Stimmung vorhandeu
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Gerichtlicher Verkauf
Die zur Concursmaſſe des Kauſmanns Ed Wolf gehörigen

Colonial n Wurſtwaaren Cigarren
Spiritnoſen etr

werden täglich Vorm 12 und Nachmittags 7 im bisherigen Geſchäfts
lokale Zwingerſtraße 11 zu billigen Preiſen ausverkauft

F Peusehel r lter
Näcohste Lotterie Tiehungen

FIetzer Dombau Gteld Lotterie
Ziehung 14 17 Mai 1898 2 50,000 Mark

Preis des Looſes 3 Mk 30 Pfg
Stettiner Pferde Lotterie

Ziehung 17 Mai 1898 Hauptgewinn z Wwännige Equipage
Preis des Looſes 1 Mk

Hecklenburgische FPlerde Lotterie
Ziehung 18 Mai 1898 Hauptgewinn r v EqnipageWerth 10,000 Mk Preis des Looſes 1 Mk

Augusta Victoria LotterieZiehung verlegt auf den 21 23 Mai 1898
Hauptgewinn i W v 20,000 Mark Preis des Looſes 1 Mk

Königsberger Pferde Lottevie
Ziehung 25 Mai 1898 Hauptgewinn Vierſpännige Eqnipage

Preis des Looſes 1 Mark
2 Berliner Vfſerde Lottevrie

Ziehung 8 Juni x Hauptgewinn i W v 15,000 Markeis des Looſes 3 MarkMagdeburger Frferde Lottevie
Ziehung 9 und 10 Juni 18098

Hauptgewinn eine hochelegante Equipage i W v 6000 Mk
Preis des Looſes 1 Mark

Lovſe ſind vorräthig bei Otto Hendel BuchbandlungHalle a Markt Nr 24

an Taſchenuhren von der einfachſten bis
complicirteſten werden correet unter Garantiearg r en ausgeführt von

Firma C Hamummner
Halle a/S Leipziger Str 42 Leipzig
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beſtes und billigſtes Waſch und Zleichmittel
Wir warnen vor Nachahmnngen die nur geringe Waſch und

keine Bleichkraft haben Nur in Original Packeten mit demNamen Henkel und dem Löwen als Schutzmarke
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Engliſches
vIchlafzimmer

Großartige Answahlin Salons Speiſezimmern Wohn
zimmern Herrenzimmeru Schlaf
zimmern ſowie in ff Plüſch Garui
turen zu bekannt billigſten Preifen

bei beſter Ansführnnug
Garantie für gute Waare

Billigſte Preiſe Reelle Bedienung
Eigene Tiſchler Tapezierer

und Malerwerkſtätten
Sperialität Bürgerliche Einrichtungen von 690 5000 Mk
Der Beſichtigung ſtets gern geſtattet

Gegründet 1856
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0 Carl Schneider 20
Große Ulrichſtraße

Fal Soeding d Heyde ſoedeſ
Mafchinenbau Anſtalt nud Keſſelſchmiede ad

Liegene Ausviehkeſel
und

Nehende Röhreuleſel

bis 30 qm Heizfl auf Lager
Größere Röprenkeſel

Keſſel anderer Hanart

in kurzer Zeit lieferbar
De Preisliſten

AhMeinen wertyer Kunden zur Nachricht da ſich jebt meineWohnung ine 18 I vefindet
Gleichzeitig empfehle ich Tſch rmner einer geehrten Damenwelt zur

Anfertigung eleganter Koſtüme noch neueſten Focons

Durch langjährige Arbeit und durch erfolgte Ausbildung in wiſſen
ſchaftlicher Zuſchneidekunſt in einem der erſten Lehr e Berlins

worüber Beſtätigung beſitze bin ich in der Lage auch dem ver
wöhnteſten Geſchmäck zu genügen Fertige alſo r 2 ſitzende
Koſtüme nach wiener engliſchen und frauzöſi ſcheut Schuitt

4ööachiinsevöl Fran Lose Krenkel geb Lüttig
XB Suche noch einige jnnge Mädchen welche die feine Damen

ſchneiderei nebſt Schnittzeichnen bei gewiſſenhafteſter Wusbildung

e h S S S FFür die perten Die gerden Archttelten

Kanflente Vereine rc
empfehlen unſer Große Wallſtraße 44 I eingerichtetes

Schrei b BBrr G ad v
zur Aufertignug aller in däs Schreibfach ſchlagenden Arbeiten auch
fremdſprachlicher ſowie Noten Adreſſen 2e Für ſauberſte und ſchnellſte
An unrlng wird gärantirt ſowie ſtrengſte Diskretion zugeſichertDie Preisberecht nung iſt eine äußerſt billige Auf Wunſch werden Schreib

kräfte t r aushilfsweiſe geſtelltBaldigen geſchä z Auſträgen entgegenſehend zeichnen uns geneigtem
Wohl empfehlendchreib Bureau Germania
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Oberleitung
Herr Prof I D Berlita

in New Vork
Zweigsehulen in Deutschland

Berlin BraunscehweigLeipziger Str 113 Damm 37
BRremen RreslauOsterthorstrasse 25 Schmiedebrücke 3

Cöln a Rhein CrofeldKreuzgasse 17a Suedwall 11
Hrosden HüsseldorfPrager Strasse 38 Schadowstrasse 48
T ver reld Vrankſart a M

Mühlenstrasse 36 Zeil 39
Hamburg HannoverFerdinandstr 17 Karmaschestr S
Loeipaig MagdeburgUniversitätsstr 18 Breiteweg Za

München eIsarthorplatz 5 Paulinenstralle Kaale

Sternstrasse Il II

Engliseh Französiseh
Italieniseh

Nur nationale staatlich ge
prüfto Lehrkräfte

W ährend des Unterrichts hört
und spricht der Schüler nur die
Sprache die er zu erlernen

wünsecht
Neue Curse für Damen und Herren

beginnen in jeder Woche
Prospekte kostenfrei

205 bilkiSer
I

Ausverkauf
Kl Ulrichſtr 182 S

D W f 2S Kinderwagendecken
S Posamenten
7 Schleier

Spitzen vBänder 3u r 25 Schürzen
Kl Ulrichſtr 18a

Größte Anstvahl
von nennen und ebranchten Möbeln
in Nu n Mahagoni und Birke
als üffets Herren und DamenSchreibtiſche Vertikows Kleider und
andere Schränke Plüſchgarnituren
Sophas Trumeanx u andere Spiegel
Conliſſen Steg und Anusziehtiſche
Stühle jeder Art Vettſtellen mit und
ohne Matratzen Waſchtiſche mit und
ohne Marmor Küchenſchränke u v m
verkauſt billig
Friedrich Poillekoe
Geiſtſtraße 25 Tel 1151

Auch werden alte Möbel ſtets mit in
Zahlung genommen

Die vosto Feder
M ab ehet eheP wenn

Leipziger Strasse 22

Strümpfe
alle Arten Neuſtricken Anſtricken An
weben empfiehlt

J Winterstein Nathhausſtr 6
Ancetion

Freitag den 29 d Mts Vorm11 Uhr verſteigere ich Geiſtſtr 39
im Auftrage des Herrn Konkursver
walters Peuſchel folgende zur
Wolf ſchen Konknursmaſſe gehörigen
Gegenſtände J Nnßbanm Schreib
tiſch 1S Schreibſtuhl 1Conliſſentiſch
1 Divan Tiſche Stühle 1 Spiegelmit Schräukchen 1 großes Kaiſerbild
2 Kleiderſchränke J 1 Waſchkommode
mit Spiegel 1 gr Spiegel 1 1achteck
Tiſch 1 Regnlgtor 1 Häungelampe
Gardinen Portièren 1 Sägefiſch
ſäge 1 h ſchönes Hirſchgeſpeih
n v airiedrien Gerichtsvollzieber

Die Ewedi tionen der Eaaie gen

befinden ſich
Ge Ferlin Rene Promenade 1 und

Markt 24 Waaggegebäude

Mit 3 Beiblättern
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